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Bulletin: Heinz Wernli, die neue Alters-
grenze für gefährliche Arbeiten liegt 
schon seit 2016 bei 15 Jahren. Warum 
gibt es aber immer noch Betriebe, die 
ihre Lernenden solche Tätigkeiten 
ausführen lassen, ohne die begleiten-
den Massnahmen umzusetzen?
Heinz Wernli: Die Gesetzeslage ist 
klar, und die Kantone haben die 
Betriebe auch entsprechend infor-
miert. Aber ich glaube, dass in vielen 
Betrieben schlicht das Bewusstsein 
dafür noch fehlt.

Woran liegt das?
Das ist schwierig zu sagen. Die Berufs-
bildner müssten die Gesetzeslage ken-
nen, und es gibt auch viele Betriebe, die 
die neue Regelung bereits komplett 
umgesetzt haben.

Wie kam es überhaupt zur Senkung 
des Mindestalters?
Die Ursache war die Heterogenität der 
Schweizer Schulsysteme und die daraus 
resultierende Tatsache, dass in einigen 
Kantonen Lehranfänger erst 15 Jahre alt 

sind. Damit diese auch von Anfang an 
gefährliche Arbeiten erlernen können, 
wurde die Regelung angepasst.

Warum führen Lernende überhaupt 
sogenannt «gefährliche Arbeiten» aus?
Der Netzelektriker-Beruf ist nicht frei 
von Gefahren. Deshalb gibt es auch 
klare Sicherheitsvorschriften und Re- 
geln. Lernende sollen sich dieser Gefahr 
aber von Anfang an stets bewusst sein, 
damit sie ein unfallfreies Arbeitsleben 
haben können. Ohne diese Ausnahme-

Gefährliche Arbeiten | Unter Berücksichtigung festgelegter Massnahmen dürfen 
lernende Netzelektriker/-innen schon mit 15 Jahren zu sogenannten gefährlichen 
Arbeiten herangezogen werden (vgl. Bulletin Oktober 2018). Zahlreiche Betriebe 
sind sich dieser begleitenden Massnahmen aber nicht bewusst. Heinz Wernli und 
Rudolf Schneider erzählen aus der Praxis.

«Betriebe sind sich  
dessen gar nicht bewusst»
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Bei gefährlichen Arbeiten müssen Praxis-

bildner und Betriebe für lernende Netzelekt-

riker/innen begleitende Massnahmen umset-

zen, und zwar am Boden ebenso wie …



bulletin.ch 11 / 2018 69

B E R U F L I C H E  G R U N D B I L D U N G  |  V S E

regelung mit den begleitenden Mass-
nahmen müssten die Betriebe ange-
hende Netzelektrikerinnen und Netz- 
elektriker während der ersten beiden 
Ausbildungsjahre – überspitzt formu-
liert – im Magazin einschliessen.

Was tun Sie als Leiter Arbeitssicher-
heit und Ausbildung bei AEW, um die-
ses Bewusstsein zu fördern?
Wenn ich eine Plattform habe – bei-
spielsweise bei überbetrieblichen Fort-
bildungskursen – mache ich immer 
wieder darauf aufmerksam. Ich hoffe, 
dass das Bewusstsein so langsam in alle 
Betriebe eindringt.

Rudolf Schneider, Sie leiten das Bil-
dungszentrum Energie der BKW. Wie 
haben Sie diese Regelung umgesetzt?
Rudolf Schneider: Als Ausbildungsbe-
trieb haben wir eine Fürsorgepflicht 
gegenüber unseren Lernenden. Wir 
müssen die Jugendlichen Schritt für 
Schritt auf diese gefährlichen Arbeiten 
vorbereiten.

Wie bereiten Sie die Jugendlichen vor?
Im Bildungszentrum Energie in Kall-
nach führen wir jeweils zu Beginn eines 

Lehrjahres eine «Lernendenwerk-
statt» durch. Dort führen wir die Ler-
nenden an ihre Tätigkeiten der bevor-
stehenden Lehrperiode heran. Die 
gefährlichen Arbeiten sind ebenfalls 
Teil dieser Lernendenwerkstatt. 

Was zeigen Sie den Lernenden dort?
Wir lehren sie das richtige Verhalten 
bei Arbeiten an Starkstromanlagen 
oder auch auf Strassen und in Gräben. 
Wir geben aber auch ergonomische 
Ratschläge, also beispielsweise wie 
eine schwere Last rückenschonend 
gehoben werden kann.

Was noch?
Wir zeigen den Lernenden auch den 
sicheren Umgang mit Geräten und 
Maschinen, beispielsweise beim 
Anschlagen mit einer Motorsäge.

Wer unterstützt Sie dabei?
Wir konnten dafür erfahrene Mitar-
beiter der BKW-Gruppe gewinnen. 
Diese Routiniers geben ihr Fachwis-
sen und ihr Know-how mit viel Freude 
und En thusiasmus an die jungen Ler-
nenden weiter.
 INTERVIEW: TONI BISER, RALPH MÖLL

Zur Person
Rudolf Schneider ist Leiter Bildungs-
zentrum Energie bei der BKW Energie 
AG in Kallnach.

 J BKW Energie AG, 3283 Kallnach
 J rudolf.schneider@bkw.ch

… in der 

Höhe.

Zur Person
Heinz Wernli ist Leiter Arbeitssicher-
heit und Ausbildung bei AEW Energie 
AG in Aarau.

 J AEW Energie AG, 5001 Aarau
 J heinz.wernli@aew.ch


